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^ Kochrezept,
Frühstülksbouillon.

Bcreitungszeit S Minuten. — Für 1 Person.

Zuthaten: S Gramm Liebig's Fleisch-Extrakt, heißes
oder vielmehr kochendes Wasser, Salz, 1—2 Eier, eine
Prise Muskatnuß.

In einer großen Tasse rührt man 6 Gramm Liebig's
Fleisch-Extrakt mit einem Eßlöffel kochenden Wassers klar,
gibt alsdann das sv-ndelnd kochende Waffer auf, rührt,
bis alles gut aufgelöst, gibt die in einer andern Tasse
tüchtig zerklopften Eier daran, salzt und reibt -ine Prise
Muskatnuß darüber. Diese Bouillon wurde stets als vor-
züglich befunden und eignet sich besonders ihrer stärkenden
Eigenschaft wegen für Magenkranke, Bleichsüchtige und
Rekonvalescenten.
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Neberall zu kaufen

à 70 Cts. per Stück.
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